
° studienabschluss in einem der ausgeschriebenen Fächer 
oder Studienabschluss, der einen Einsatz in dem ausge-
schriebenen Fach zuiässt, 

«• mindestens zweijährige Berufstätigkeit oder mindestens 
zweijährige Betreuung eines minderjährigen Kindes nach 
Abschluss des Hochschulstudiums und 

" deutsche Sprachkenntnisse, die für die Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit erforderlich sind. 

Für den Zugang zum berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst 
bedarf es keiner formalen Gleichsteliung des vorgelegten 
Studienabschlusses mit einer Ersten Staatsprüfung. Eine Aner-
kennung als Lehramtsprüfung ist nicht mehr vorgesehen. 

Auswahlgespräche 
Nach Eingang der Bewerbungsunterlagen entscheidet die 
Schule, wer zu einem Auswahlgespräch eingeladen wird. Diese 
Entscheidung richtet sich nach den Qualifikationen und Ab-
schlüssen, die In der SteSlenausschreibung gefordert werden. 
Der ausgewählte Bewerberkreis wird zu einem Gespräch einge-
laden. Die Auswahlkommission führt die Unterhaltung, in der 
neben fachlichen, persönlichen und pädagogischen Aspekten 
auch die Motive für die Bewerbung und für die beabsichtigte 
Unterrichts- und Erziehungsarbelt angesprochen werden. 

Die Entscheidung der Auswahlkommission für die Einstellung 
einer Bewerberin oder eines Bewerbers erfolgt nach Eignung, 
Befähigung und fachücher Leistung. Gleichzeitig tr i f ft die 
Kommission eine Entscheidung im Einvernehmen mit einer 
Vertreterin oder eines Vertreters der schulpraktischen Lehrer-
ausbildung über die Teilnahme der Bewerberin oder des Bewer-
bers am berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst. 

Sollte die Bewerberin oder der Bewerber nicht über die Vor-
aussetzungen zum berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst 
verfügen oder aus anderen Gründen nicht daran teilnehmen 
können, kann sich die Auswahlkommission alternativ für die 
Einsteilung in Verbindung mit der „Pädagogischen Einführung 
in den Schuldienst" entscheiden (siehe Kasten, Seite 476). 

Anzahl der Seiteneinsteiger 
In den Jahren 2010 und 2011 gab es bereits zahlreiche Seiten-
einstelgerinnen und Seiteneinsteiger, die ihre Ausbildung nach 
der „Ordnung zur berufsbegleitenden Ausbildung von Seiten-
elnsteigerlnnen und Selteneinsteigern und der Staatsprüfung" 
(OBAS) begonnen haben. Die Zahlen in der folgenden Tabelle 
zeigen, wie viele Seitenelnsteigerinnen und Seiteneinsteiger 
zum angegebenen Zeitpunkt in die Ausbildung aufgenommen 

wurden. Eine weitere Tabelle bildet im Vergleich die Anzahl der 
Personen ab, die mit „Pädagogischer Einführung" den Schul-
dienst begonnen haben. 

b^5::Ci;;;ii'^-;V''.:':d'^'?-^'^^ 
Lehramt an Haupt-, Real-
und Gesamtschulen (HRGe) 
Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen (GyGe) 

Lehramt an Berufskollegs (BK) 

Gesamt 

/•oFebruär,,-

100 

216 

150 

466 

"̂ •-2Q1Ö;;;;v 
•;:;AugUist'',:'' 

77 

389 

157 

623 

•:>̂ :2011 ••;:;,, 
•.•FebruaY; 

70 

124 

77 

271 

Pädagogische Einführung,: 

Lehramt an Haupt-, Reat-
und Gesamtschulen (HRGe) 
Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen (GyGe) 

Lehramt an Berufskollegs (BK) 

Gesamt 

• V: Februar ;.\-

7 

9 

51 

67 

119 

135 

57 

311 

•̂ ;:v.2011,::v 
./Febr.üar" 

78 

26 

22 

126 

Fächerschwerpunkte 
Die folgenden Tabellen kennzeichnen die am stärksten fre-
quentierten Ausbildungsfächer zu den Einstellungsterminen 
Februar und August 2010. 

FäcHerecihiwerpMnKte AilgerheinbildehdeFächer-OBAS2Ö1Ö • 

Biologie 
Chemie 
Deutsch 
Englisch 
Französisch 
Geschichte 
Informatik 
italienisch 
Kunst 
Latein 
Mathematik 
Musik 
Niederländisch 
Pädagogik 
Physik 
Sozialwissenschaft 
Spanisch 
Sport 

:̂ vHRGe',Ä 
21 
18 
18 
15 
0 
7 
0 
0 
4 
0 
13 
4 

1 
0 
15 
10 
0 
19 

'::y:,GyGê :'';̂ ' 
49 
70 
32 
38 
22 
27 
33 
7 
13 
10 
82 
20 
2 
8 
71 
24 
30 
20 

•i'VVBKr.,:;; 
6 
4 
30 
22 
4 
0 
4 

0 
0 

• 0 
27 
1 
0 
2 

10 
1 
4 
6 

Schule NRW 09/11 475 


